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Die Mitglieder des 

Ausschussses „Ärztliche 

Weiterbildung“  

finden Sie im Anhang auf 

S. 99.

Ärztliche Weiterbildung

Die Ärztekammer Bremen regelt über ihre Weiterbildungsordnung und dazugehö-

rende Richtlinien, welche Qualifikationen mit welchem Inhalt und in welchem Zeit-

raum erworben werden können, um eine entsprechende Bezeichnung führen zu 

dürfen. Am Ende der Weiterbildung nimmt die Kammer die Weiterbildungsprüfungen 

ab. 

Die Ärztekammer legt fest, welche Ärzte befugt sind, den ärztlichen Nachwuchs wei-

terzubilden. Ein zur Weiterbildung befugter Arzt muss persönlich und fachlich geeig-

net sein, die in der Weiterbildung geforderten Inhalte auch tatsächlich vermitteln zu 

können. Auch die Zulassung der Weiterbildungsstätten ist Aufgabe der Ärztekammer. 

Neben den persönlichen Voraussetzungen des Weiterbildungsbefugten muss die Wei-

terbildungsstätte beispielsweise eine bestimmte technische Ausstattung vorhalten 

und über ein ausreichendes Leistungsspektrum verfügen.

Aus der Arbeit des Ausschusses „Ärztliche Weiterbildung“
Der Ausschuss „Ärztliche Weiterbildung“ tagte im Jahr 2013 neunmal. 

Der Weiterbildungsausschuss entscheidet nach gründlicher Vorbereitung durch die 

Verwaltung die Anträge der Kammermitglieder auf Anerkennung von Gebiets-, 

Schwerpunkt- und Zusatzbezeichnungen. Außerdem berät er die Anträge auf Ertei-

lung von Befugnissen zur Weiterbildung und gibt eine Beschlussempfehlung für den 

Vorstand ab.

Die Zusammenarbeit von Verwaltung und ehrenamtlich tätigen Ärzten ist im Bereich 

der Weiterbildung besonders intensiv. Hierbei bringen die Mitglieder neben ihrem 

medizinischen Fachwissen auch ihre Kenntnisse der Versorgungsstrukturen ein.

 
Anerkennungen 2013

Erteilte 
Aner- 

kennungen

nicht 
bestandene 
Prüfungen

Anerkennung in Facharzt-, 
Schwerpunktkompetenzen

110 4

Anerkennung in Zusatzbezeichnungen 69 6
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Anerkennung von Bezeichnungen* in den Jahren 2012 und 2013
*ohne Zusatzbezeichnungen

Gebiete und Schwerpunkte 2012 2013

Gebiet Allgemeinmedizin 3 1

Gebiet Anästhesiologie 11 14

Gebiet Arbeitsmedizin 6 3

Gebiet Augenheilkunde 4 7

Gebiet Chirurgie

–	 Allgemeinchirurgie 11 2

–	� Gefäßchirurgie 3 1

–	 Herzchirurgie 2 -

–	� Kinderchirurgie 1 1

–	 Orthopädie und Unfallchirurgie 9 11

–	� Plastische und Ästhetische Chirurgie 1 1

–	 Thoraxchirurgie 1 1

–	 Schwerpunkt Unfallchirurgie gem. WbO '96 8 -

–	� Viszeralchirurgie 4 7

Gebiet Frauenheilkunde und Geburtshilfe 7 4

–	 Spez. Geburtshilfe u. Perinatalmedizin 2 2

–	� Spez. Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin

- -

–	 Spez. Gynäkologische Onkologie - -

Gebiet Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 1 4

Gebiet Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 2

Gebiet Humangenetik – –

Gebiet Innere Medizin 23 15

–	 Angiologie 1 -

–	 Endokrinologie und Diabetologie - -

–	 Gastroenterologie 6 1

–	 Hämatologie und Onkologie - 4

–	 Kardiologie 4 1

–	 Nephrologie 2 1

–	 Pneumologie 2 -

–	 Rheumatologie - –

Gebiet Kinder- und Jugendmedizin 7 6

–	 Kinder-Hämatologie und -Onkologie - -
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Gebiete und Schwerpunkte 2012 2013

–	 Kinder-Kardiologie 1 -

–	 Neonatologie 2 -

–	 Neuropädiatrie 1 1

Gebiet Kinder- und Jugendpsychiatrie  
und -psychotherapie

2 2

Gebiet Laboratoriumsmedizin - -

Gebiet Mikrobiologie, Virologie und 
Infektionsepidemiologie

- -

Gebiet Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 1 2

Gebiet Nervenheilkunde gem. WbO ´96 3 -

Gebiet Neurochirurgie - -

Gebiet Neurologie 1 4

Gebiet Nuklearmedizin - -

Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen - -

Gebiet Pathologie 1 -

–	 Neuropathologie - -

Gebiet Pharmakologie

–	 Klinische Pharmakologie - 2

–	 Pharmakologie und Toxikologie - -

Gebiet Physikalische und Rehabilitative Medizin - -

Gebiet Psychiatrie und Psychotherapie 4 3

–	 Forensische Psychiatrie - -

Gebiet Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie

- 2

Gebiet Radiologie 5 4

–	 Kinderradiologie - –

–	 Neuroradiologie – –

Gebiet Strahlentherapie 2 -

Gebiet Transfusionsmedizin - 1

Gebiet Urologie 1 -

Gesamt 144 110
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Zusatzbezeichnungen (Bereiche) 2012 2013

Ärztliches Qualitätsmanagement 1 1

Akupunktur 2 1

Allergologie 2 3

Andrologie – –

Diabetologie 3 2

Geriatrie 1 3

Hämostaseologie - 3

Handchirurgie 2 3

Homöopathie 3 -

Infektiologie - -

Intensivmedizin 12 9

Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie - -

Kinder-Gastroenterologie - 1

Kinder-Pneumologie 2 -

Manuelle Medizin/Chirotherapie 2 2

Medikamentöse Tumortherapie 1 3

Naturheilverfahren 4 2

Notfallmedizin 19 19

Palliativmedizin 5 8

Phlebologie - -

Physikalische Therapie u. Balneologie – 1

Plastische Operationen 2 -

Psychoanalyse 1 -

Psychotherapie -fachgebunden 2 -

Rehabilitationswesen – -

Röntgendiagnostik -fachgebunden 2 2

Schlafmedizin 3 1

Sozialmedizin - 2

Spezielle Orthopädische Chirurgie - -

Spezielle Schmerztherapie 2 2

Spezielle Unfallchirurgie 3 1

Sportmedizin - -

Suchtmedizinische Grundversorgung 7 -

Gesamt 81 69

Anerkennung von Zusatzbezeichnungen in den Jahren 2012 und 2013
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